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Mit der steigenden Flanke startet das Mo-
noflop, d. h., nachdem das Licht einge-
schaltet ist (Zeitpunkt T 1 in Abbildung 1).
R 9, R 10 und C 6 bestimmen die Zeit-
konstante für die Verzögerungszeit. Mit
R 9 lässt sich eine Zeit von 1 bis 6 Min.
einstellen. Der Ausgang /Q (Pin 7) des
ersten Monoflops wechselt jetzt von High-
auf Low-Pegel. Nach Ablauf der Verzö-
gerungszeit wechselt der Ausgang Pin 7
wieder zurück von Low- auf High-Pegel.
Durch diese positive Flanke wird das
nachfolgende Flip-Flop IC 1 B am Clock-
Eingang (Pin 11) getriggert. Der in diesem
Moment (T 2 in Abbildung 2) am D-Ein-
gang liegende Pegel wird  nun im Flip-Flop
gespeichert. Wie man im Schaltbild er-
kennt, ist der am D-Eingang liegende Pe-
gel auf „high“, wenn die Lampe einge-
schaltet ist. In diesem Fall wird über den
Widerstand R 11 der Thyristor THY 1 an-
gesteuert.

Zum Schalten des an KL 2 angeschlos-
senen Verbrauchers (Gebläsemotor) wird
normalerweise ein Schaltelement verwen-
det, das in der Lage ist, Wechselspannung
zu schalten (z. B. Relais oder Triac). Durch
Vorschalten eines Brückengleichrichters
(GL 1) wird erreicht, dass keine Wechselspan-
nung, sondern nur noch Gleichspannung
geschaltet zu werden braucht. Hierfür reicht
ein „normaler“ Thyristor aus, der unter ande-
rem den Vorteil besitzt, mit einem sehr klei-
nen Zündstrom (<1 mA) durchzuschalten.

Sobald also der Thyristor THY 1 gezün-
det hat, wird der Verbraucher (KL 2) ein-
geschaltet.

Nach Ablauf der Nachlaufzeit kehren
die Ausgänge (Q und /Q) des Flip-Flops
IC 1 B wieder in den Ruhezustand zurück.

Für ein sicheres Ausschalten des Thyris-
tors THY 1 sorgt der Transistor T 1, der das
Gate von THY 1 auf Masse legt. Die An-
steuerung von T 1 geschieht mit /Q-Aus-
gang (Pin 12) von IC 1 B, der im Ruhezu-
stand auf „high“ liegt.

Für das Ausschalten des Lüfters ist das
Monoflop B (IC 2 B) zuständig. Die Trig-
gerung kann auf zwei verschiedene Arten
erfolgen, die man mit Jumper J 1 festlegt.
Im Mode 1 wird Monoflop B durch das
Ausschalten der Lampe getriggert. Ist der
Mode 2 aktiviert, erfolgt die Triggerung
hingegen durch den Ausgang /Q (Pin 12)
von IC 1 B, also sofort, nachdem der
Lüfter eingeschaltet wird. Nach Ablauf
der Verzögerungszeit (T 3 in Abbildung 2),
von R 13, R 14 und C 7 bestimmt, wechselt
der Ausgang /Q (IC 2, Pin 9) von Low- auf
High-Pegel. Mit dem Flip-Flop IC 1 A und
der Zeitkonstante R 15 und C 8 wird ein
kurzer Impuls generiert, der dann das Flip-
Flop IC 1 B zurücksetzt, wodurch der Lüf-
ter abschaltet.

Nachbau

Der Nachbau der Lüftersteuerung er-

folgt auf einer doppelseitigen Platine mit
den Abmessungen 105 x 46 mm. Die Be-
stückung ist anhand der Stückliste und des
Bestückungsplans vorzunehmen. Als zu-
sätzliche Hilfestellung dient auch das Pla-
tinenfoto.

In gewohnter Weise werden zunächst
die niedrigen (liegenden) Bauteile bestückt
und ihre Anschlüsse auf der Platinenunter-
seite verlötet. Überstehende Drahtenden
sind mit einem Seitenschneider abzu-
schneiden, ohne dabei die Lötstelle selbst
zu beschädigen. Bei den gepolten Bautei-
len wie Dioden, Elkos und ICs ist unbe-
dingt auf die richtige Einbaulage zu ach-
ten. Die Einbaulage der Halbleiter ist durch
den Bestückungsdruck vorgegeben. Bei
den Dioden ist die Katode durch eine
Strichmarkierung gekennzeichnet. Elkos
sind in der Regel am Minus-Pol (-) gekenn-
zeichnet.

Nachdem alle elektronischen Bauteile
bestückt sind, erfolgt das Einsetzen der
mechanischen Bauteile (Anschlussklem-
men und Sicherungshalter).

Im nächsten Arbeitsschritt wird die Pla-
tine in das Gehäuseunterteil eingesetzt und
mit den vier Kunststoff-Abstandshaltern
M3 x 25 mm und jeweils einer Fächer-
scheibe festgeschraubt. In die beiden Boh-
rungen des Gehäuses werden von außen
zwei Kabeldurchführungen eingesetzt. Um
das Gehäuse gegen Staub und Feuchtigkeit
resistent zu machen, ist in die entsprechen-
de Nut des Gehäusedeckels eine Dichtung
einzulegen. Die Abdeckplatte, die als Be-
rührungsschutz bei geöffnetem Gerät dient,
wird erst nach Installation des Gerätes mit
vier Kunststoff-Schrauben M3 x 6 mm auf
den Abstandshaltern befestigt.

Achtung:
Aufgrund der im Gerät frei
geführten Netzspannung
dürfen Aufbau und Inbe-

triebnahme ausschließlich von Fach-
kräften durchgeführt werden, die auf-
grund ihrer Ausbildung dazu befugt sind.
Die einschlägigen Sicherheits- und
VDE-Bestimmungen sind unbedingt zu
beachten.

Haustechnik

KL1

KL2

SI1

500mAT

D1

1N4007

D3

1N4007

1M
R1

1M
R2

1M
R3

1MR
7

22K
R5

22K
R6

22K
R4

R11
10K

R12
10K

100K
R8

ker
100n 

C5

ZPD10V

D4

25V
220u 

C1 + IC1
14

7
CD4013

GL1

B380C800

¯ +

~

~
470u 
16V

C6 +

R
10

15
0K

R
9

 

1M

T1

BC548C

1N4007

D2

IC2
CD4538

8

16

C2

100n 
ker

THY1

TIC106D

+10V

ker
100n 

C3 C4

100n 
ker

+10V

C7

16V
470u 

+

15
0K

R
14

1M

 

R
13

+10V

+10V

+10V

+10V

R
15

22
0K

C8

100n 
ker

8
13

12

10

9
11

IC1

CD4013

B

C
D

Reset
Set

/Q

Q

6
1

2

4

5
3

IC1

CD4013

A

C
D

Reset
Set

/Q

Q

7

6

IC2

CD4538

A Q

/Q

1
2
3
4
5

¯
+
/CLEAR
RC
C

9

10

11
12
13
14
15

CD4538

IC2

B Q

/Q¯
+
/CLEAR
RC
C

JP1

3

2

1

Nachlaufzeit
1 - 6 Minuten

Monoflop B

Monoflop A

Verzögerung
1 - 6 Minuten

Mode 2
Mode 1

N

L

Bild 2: Schaltbild der Lüfter-Nachlaufsteuerung




